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Genesis im Rückwártsgang
M auricio  Kagels „Erschópfung der Welt" in der Alten Oper

Allm ahiich konnte es cinem bei den 
..F rankfu rt Festen". die sich mit uner- 
schóptlicher Energie dem Them a ,.My- 
thos" zuwenden und den Besucher mit 
jeder M enge erinnerter und aktualisierter 
Prom etheuse und Agamemnons, Elektras 
und K assandras eindecken. ergehen wie 
jener von Lichtenberg beschriebenen Fi- 
gur, die die antike L iteratur über alies 
iiebte und von der es heiOt: „Er las immer 
A gam em non sta it angenom m en. .

Da kam M auricio Kagels ..Szenische 
Iliusion" mit dem gegensmnigen Obertitei 
,.Die Erschópfung der W elt" in der 
K onzertfassung von 1982 gerade zur 
rechten Zeit. Nicht. daB der biblische 
Schópfungsbericht nicht auch ein M ythos 
wáre. A ber der ist frei von blutrünstigen 
antiken Fam iliendram en.

U nd Kagel. ein begnadeter Lumpen- 
sam m ler und Resteverwerter unter den 
N eutónern  unserer Zeit. náhert sich mit 
theologischem  Scharfsinn jenem W eltent- 
stehungsm ythos, den er angesichts der 
drohenden  Selbstvernichtung alies Irdi- 
schen vom  K opf au f die FüCe stellt: Das 
Stück handelt von der ..Erschópfung" 
G ottes durch eben seine W elt. vom 
A usbleiben der Licht-W erdung. von der

Abschaffung des Paradiescs. schlieBlich 
vom ..Fleischwolf G ottes". der anstelle der 
universalen Erlósung au f die M enschheit 
niederfáhrt. im Sinne von Nietzsches 
Negativer Theologie freilich auch von der 
K reation G ottes in den K ópfen der 
Menschen. die sich ein allzu-menschliches. 
anklagbares G egenüber geschaffen haben.

Blasphemie? Der radikale G ottzw eifel 
ist biblisch verbürgt. die Vision eines 
strafenden G ottes aus dem Alten Testa- 
ment bekannt. Kagel hat die Selbstdem on- 
tage G ottes auskom poniert. hat aber am 
G edanken der U nkórperlichkeit G ottes 
festgehalten: Dessen Stimme erklingt nur 
aus dem Off, U nd er hat die schon im 
Neuen Testam ent anzutreffende H eraus- 
forderung G ottes in Form  einer Litanei 
gebracht; ..GrüO dich. G o tt, wenn du  dich 
finden solltest!" Der M enschen Klage aber 
láuft m sprachlosem Geheul leer, ihr 
Lobpreis G ottes bleibt bloBes Stammein.

Ais vor siebeneinhalb Jahren in Stutt- 
gart Kagels ..Szenische Iliusion" tatsách- 
lich szenisch uraufgeführt w urde. fand 
seine Zitat- und Allusionstechnik wie die 
meisterliche Instrum entation  weithin Be- 
wunderung; kritisiert wurde der Verzicht 
des Textes au f die Idee einer auch nur 
partiellen Selbstverantw ortung der 
Menschheit. Beide Eindrücke wiederhol- 
ten sich nun anláQlich der A ufführung der 
kürzeren K onzertfassung in der Alten 
Oper -  wobei das Fehlen jeglicher Insze- 
nlerung das Stück zwar ..ernsthaftcr" ais 
eine latent immer komische Inszenierung 
machte. aber auch Lángen offenbarte.

Szenen wie das „G ebet der Sprüche" 
wirkten in ihrer schem atischen Aniage arg 
statisch. und der «FleischwolP'-SchluB mit 
vom Balkon herunterblasendem  Blech lieB 
die K onzertfassung vollends ais N otbehelf 
erscheinen. D a leitete ein profunder BaB- 
Bariton (W illiam Pearson) mit affektrei- 
cher. deutlicher D iktion durch das Ge- 
schehen. sekundiert von der ein wenig zu 
gleichfórmigen Sprecherin Gisela Saur- 
K ontarsky. D er GroBe R adiochor Hilver- 
sum des N iederlándischen Rundfunks 
brachte seinen ungeheuren A usdrucksradi- 
us von der D urchschlagskraft eines agita- 
torischen Sprechchors bis zu kantablem  
Choralsauseln ein, und prázis und klang- 
intensiv musizierte das „R adio  Philharm o- 
nische O rchester" des Niederlándischen 
Rundfunks. UnaufTallig-sachbezogener 
D irigent des R iesenapparats w ar der 
gebürtige Chilene Juan Pablo Izquierdo.

Die M usik Kagels ist wcit davon 
entfernt, bloB naheliegende musikalischen 
A ssoziationen zum Schópfungsbericht 
auszuschlachten. Es ist über weite Strek- 
ken eigenstándige M usik, die sich kirchen- 
musikalischer T raditionsm uster nur be- 
dient, um sie radikal über sich hinauszu- 
treiben. Vielleicht hatte  die R eduktion auf 
das konzertante „G erüst“ des W erks doch 
den Vorteil, einiges von der kom positori- 
schen Substanz ohne A blenkung durch die 
Szene zu den H órem  zu transportieren.
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